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Gemeindevertreter

Mit diesem Beitrag endet  meine Serie zum Master-
plan für den ländlichen Raum. Die in den vergange-
nen  Gemeindezeitungen  angesprochenen  Themen
sind aktueller denn je und können auf meiner Home-
page nachgelesen werden: Energie, Mobilität, Digita-
lisierung, Pflege, Bebauung. Mein letzter Themenbe-
reich aus dem Masterplan:

Masterplan für den ländlichen Raum: Gemein-

deübergreifende Kooperationen

Die Aufgaben im Verwaltungswesen der Gemeinden
steigen, gleichzeitig stagnieren die Ertragsanteile des
Bundes.  Angesichts  der  jährlich  wachsenden
(Pflicht)abgaben im Sozial-,  Bildungs-  und Gesund-
heitsbereich wird es für Gemeinden immer schwieri-
ger,  ausgeglichen  zu  bilanzieren  und  wichtige
Zukunftsprojekte umzusetzen.

All  dies  führt  dazu,  dass  Gemeinden  neue  Wege
gehen  müssen,  um  ihre  Aufgaben   bewältigen  zu
können.  Der  Ausbau  gemeindeübergreifender  Ko-
operation ist  zukunftsweisend:  „Wer intelligent  ko-
operiert, eröffnet sich neue Spielräume und muss kei-
ne Angst vor Identitätsverlust haben.“ (Mag. Alfred
Riedl, Präsident Österreichischer Gemeindebund)

Die arbeitsteilige Aufgabenerledigung, eine gemein-
same Nutzung von Ressourcen/Kapazitäten oder die
Übertragung/Verlagerung von Aufgaben auf andere
Gemeinden entlastet und schafft Freiräume für ande-
re Aktivitäten in der Gemeinde.

Maßnahmenvorschläge:
• Förderung und Unterstützung des Aufbaus  von

kommunalen Kompetenzzentren in den Regionen
• Entwicklung  von  praktikablen  Modellen  für  er-

folgreiche Gemeindekooperationen
• Anreizsysteme für  die Zusammenarbeit  von Ge-

meinden und Regionen
• interkommunaler Finanzausgleich 

Für nachhaltige Kooperationen sind die Gemeinden
und  Regionen  auf  die  Unterstützung  durch  die
Bundesländer angewiesen.

Was heißt das für Kreuzstetten?

Unsere Gemeinde ist seit langem in zahlreichen Be-
reichen vernetzt, das wird mittlerweile als selbstver-
ständlich  und  positiv  gesehen:  Abwasserverbände,
Abfallverband  GAUM,  Wasserverband  zur  Pflege
der örtlichen Gewässer, Tourismus Weinviertel, Lea-
derregion Weinviertel Ost, Region um Wolkersdorf…
Mir  war  und ist  die  Kooperation  mit  anderen  Ge-
meinden  wichtig;   kleine  Gemeinden  sind  mit  der
Komplexität  mancher  Themen vielfach  überfordert.
Kooperation ermöglicht das Heranziehen von Exper-
ten für spezielle Bereiche.
Beispielhaft  das aktuelle  Angebot  der  Leaderregion
für ihre Gemeinden 2019: Homepage-Neugestaltung,
Gemeindezeitungs-Check, Zuzüglermappe...

Was fehlt?

Die Vorstellungen für sinnvolle Kooperationen sind
oft  sehr  unterschiedlich:  Für  die  Kleinregion  Wol-
kersdorf wünsche ich mir andere Schwerpunkte als
Babysitterbörse  oder  Mittagessen  für  Menschen  im
Ruhestand.  Mit  meinen  Vorschlägen  bin  ich  leider
abgeblitzt.  Die GR-Wahlen in Wolkersdorf und Pil-
lichsdorf und die  Wahl in den anderen Gemeinden
Anfang 2020 werden neue Initiativen voraussichtlich
für längere Zeit zum Stillstand bringen. 

Zur Inspiration, was in anderen Gemeinden/Regio-
nen möglich ist: Klima- und Energiemodellregion  (z.
B.  Leiser  Berge),  KLAR (Klimawandel-Anpassungs-
region), Öffentlicher Verkehr (z. B. ISTmobil Korneu-
burg),  Glasfaser-Pilotregionen,  gemeinsame  ‚Alt-
stoffsammelzentren...  Kooperationen  im  Bereich
Lohnverrechnung,  EDV,  Buchhaltung  und  Bauver-
waltung werden vielerorts angedacht.

Kooperation  entlastet  die  Kleingemeinden,  steigert
die  Qualität  und  bewirkt  eine  höhere  Bürgerzu-
friedenheit.

GR Christine Kiesenhofer

Christine Kiesenhofer
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Ehrungen und Beförderungen

Die Jahreshauptversammlung am 23.02.2019 war ein 
würdiger Rahmen für anstehende Ehrungen und Be-
förderungen einiger Kameraden. 
Ehren-Brandinspektor Josef Wannerer erhielt die Aus-
zeichnung für 40 Jahre verdienstvolle Tätigkeit. 
Ähnlich den Dienstgraden gibt es bei der FF-Jugend 
die Erprobungsstreifen, die für ein erfolgreiches Beste-
hen einer Prüfung über das Feuerwehrwesen verliehen 
werden. Dieses Jahr dürfen wir Elias Schertler zum 
ersten Erprobungsstreifen gratulieren. Ihren zweiten 
Erprobungsstreifen haben Felix Öhlzelt, Andreas-Lu-
kas Schwab und Alexander Vogl geschaff t.

Bei den Erwachsenen haben Florian Vogl und Johan-
nes Seidl ihre Grundausbildung erfolgreich beendet 
und dürfen nun stolz den Dienstgrad eines „Feuer-
wehrmannes“ tragen. 
Alle 6 Jahre steigt man in der Feuerwehr im Dienst-
grad auf. Nikolas Gessl und Thomas Schmid erhiel-
ten dieses Jahr den „Hauptfeuerwehrmann“. Roman 
Kraft, Johannes Loibl und Lukas Strobl haben heuer 
den höchsten „Altersdienstgrad“ als „Löschmeister“ 
erreicht.
Wer sich in der Feuerwehr um ein bestimmtes Thema 
kümmert, erhält den Dienstgrad eines „Sachbearbei-
ters“. Wir freuen uns, dass wir Robert Merhaut diesen 
Dienstgrad überreichen können, da er sich seit dem 
Vorjahr um den Nachrichtendienst kümmert. 
Den Dienstgrad eines „Löschmeisters“ gibt es auch für 
diejenigen, die eine Ausbildung zum Gruppenkom-
mandanten absolvieren und als „Charge“ dienen. Wir 
freuen uns gleich über drei Kameraden, die deshalb 
befördert wurden, nämlich Maximilian Gepp, Martin 
Todt und Andreas Zugaj.

Veranstaltungsvorschau

Am 05.05.2019 fi ndet die Florianimesse in Nieder-
kreuzstett en statt . 

Unser traditioneller Feuerwehrheuriger wird vom 
22.06.2019 bis 23.06.2019 statt fi nden. Wir hoff en auf Ihr 
zahlreiches Erscheinen und dürfen daran erinnern, 
dass wir ohne die Einnahmen aus solchen Veranstal-
tungen nicht in der Lage sind, unsere Einsatz ausrüs-
tung zu erhalten oder gar neue Ausrüstungsstücke 
anzuschaff en.

Feuerwehrjugend

Zusammen mit 7 weiteren Feuerwehrjugendgruppen 
aus unserem Bezirk nahm unsere Feuerwehrjugend 
am 23.02.2019 am Feuerwehrjugendturnier in Bockfl ieß 
teil. Auch dieses Jahr musste das Geschick bei Tisch-
tennis, Tischfußball und Darts bewiesen werden. Beim 
Tischtennis konnten wir wieder unsere Dominanz ein-
drucksvoll beweisen und unseren ersten Platz  aus dem 
Vorjahr souverän verteidigen. Entsprechend stolz war 
unsere Jugend, als sie noch am selben Abend bei unserer 
Jahreshauptversammlung die Pokale herzeigen konnte. 
Im Feuerwehrhaus in Riedenthal trat unsere Feu-
erwehrjugend am 17.11.2018 an, um sich das Fertig-
keitsabzeichen Melder zu verdienen. Dafür mussten 
Theoriefragen und ein Praxistest rund um das Thema 

Funk geschaff t werden. Wir freuen uns ganz herzlich, 
dass alle Mitglieder unserer Feuerwehrjugend das Fer-
tigkeitszeichen stolz vom Abschnitt ssachbearbeiter 
Jugend, dem Abschnitt skommandant und auch der 
Bürgermeisterin von Wolkersdorf entgegennehmen 
konnten. 
Die Fertigkeitsabzeichen sind für die Jugendlichen 
eine schöne Auszeichnung dafür, dass sie bewiesen 
haben, dass sie einen bestimmten Aspekt des Feuer-
wehrwesens gut beherrschen. Dazu gehört eine Men-
ge Arbeit und Vorbereitungszeit. Ein herzliches Danke 
an alle, die dabei geholfen haben.

Für das Kommando
LM Andreas Zugaj 
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Rückblick 2018

Die Feuerwehr Streifi ng hat einen Mannschaftsstand 
von insgesamt 34 Kameraden davon sind 27 Aktive 
und 7 Reservisten. Wir würden uns über neue 
Mitglieder freuen. Bei Interesse kann man jederzeit ei-
nen Feuerwehrmann ansprechen.
Der Einstiegskurs wurde gekürzt und es werden nur 
mehr ca. 10 Stunden benötigt um einfache Tätigkeiten 
bei Einsätz en durchführen zu können.
Auch die Jugendfeuerwehr Kreuzstett en würde sich 
über weitere Zugänge aus Streifi ng freuen.
2018 bewältigten wir 9 Einsätz e.
Von Wassergebrechen über Auspumparbeiten, Insek-
tenbekämpfung, 1 Verkehrsunfall bis hin zu 2 Brand-
einsätz en.
Bei den Brandeinsätz en war auch die rasche Mithilfe 
der Bewohner sehr wichtig, die die ersten Löschver-
suche bzw. beim 2. Brand die Tür des Brandraumes 
geschlossen haben und dadurch das Feuer keinen Sau-
erstoff  zugeführt bekam.
In beiden Fällen wurden die Feuerwehr Niederkreuz-
stett en und die Feuerwehr Oberkreuzstett en gleichzei-
tig mitalarmiert die auch dann kurz nach uns dazuka-
men und uns bei der Brandbekämpfung unterstütz ten. 
DANKE.
Sehr hilfreich war in beiden Fällen die von der Ge-
meinde angekaufte Wärmebildkamera mit der die 
restlichen Glutnester erkannt wurden.
Von unserem Atemschutz trupp musste die Einsatz be-
kleidung danach von einer speziellen Textilreinigung 
geputz t werden.
Alle Übungen wurden abgehalten. An einem Tag wur-
de eine Grundreinigung des Feuerwehrhauses und 
der Autos durchgeführt. 
Agape Dechant, Maibaum, Feuerwehrheuriger und 
der Hütt enzauber waren wieder Dank der Bevölke-
rung von Kreuzstett en ein Erfolg. Ebenso bedanken 
wollen wir uns auch bei unseren Frauen ohne die kei-
ne Veranstaltung durchgeführt werden könnte.

2019 und Vorschau

Der Reinerlös wird zur Anschaff ung für ein neues 
Feuerwehrauto 2020 verwendet.
Die Förderung vom Land mit 55 000€ wurde schon 
zugesprochen. Da die Bauzeit des Autos ca. 1 Jahr be-
nötigt werden wir bis im Sommer eine Entscheidung 
treff en.

Zu den seit 2018 teilweise bezogenen 6 Wohnungen 
beim Feuerwehrhaus kommen dann noch die 32 Woh-
nungen mit Tiefgarage für 48 Autos mit einer Fläche 
von ca. 1150m² und 2 Personenaufzügen und die 12 
Reihenhäuser dazu die sind natürlich auch für uns 
eine große Herausforderung.
Wir müssen jetz t speziell noch Ausrüstungsgegenstän-
de ankaufen um die Sicherheit der Wohnungsbenütz er 
zu gewährleisten.
Dazu werden auch im Brandfall zusätz lich zu den Feu-
erwehren in unserer Gemeinde noch weitere Feuer-
wehren zeitgleich alarmiert.
Dadurch werden wir jetz t auch beim Ankauf des Au-
tos schon in diese Richtung mitdenken.
Wir müssen bedenken, dass wir die erste Feuerwehr 
im Brandfall Vorort sind.
Bis jetz t hatt en unsere Fahrzeuge keine Wassertanks.
Jetz t wollen wir ein Fahrzeug kaufen mit ca, 400l Was-
sertank und das mit einem B Führerschein mit Zusatz  
für die Feuerwehr 5,5t Gesamtgewicht gelenkt werden 
darf. Das ist für uns untertags ganz wichtig weil viele 
C Fahrer da nicht einsatz bereit wären.
Mit 400l mitgeführten Wasser kann ein Entstehungs-
brand oder ein Kleinbrand (z.B. Küchenbrand) gelöscht 
werden ohne viel Wasserschaden.
Auch heuer bitt en wir die Ortsbevölkerung von Strei-
fi ng wieder um eine Geldspende und den Besuch un-
serer Veranstaltungen da wir dann unser Ziel -ihre 
Sicherheit - auch umsetz en können. DANKE.
Über 70 Spender wurden 2018 auf Wunsch (Namen 
und Geburtstag) in die fi nanz online Homepage ein-
gepfl egt.
Wie alle Jahre möchte ich mich auch wieder bei unse-
ren Firmen Fa. Meister und Fa. Zach für die fi nanzielle 
Hilfe bedanken.

Veranstaltungen heuer

Agape Dechant war ein voller Erfolg die Feuerwehr 
Streifi ng bedankt sich bei Herrn Dechant und seinem 
Team für die Spende. 
Maibaumaufstellen am 30.04. 2019 um 19h.
Feuerwehrheuriger 03.08. – 04.08.2019
Hütt enzauber 16.11.2019
Details über die Postwurfsendungen.
Zum Schluss will ich mich noch bei meinen Kamera-
den für die unermüdliche Leistung im Dienste der Öf-
fentlichkeit bedanken.

Michael Preglej, OB
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Einladung an alle Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger zu
50 Jahre Volksschule Kreuzstetten

am Samstag, dem 15. Juni 2019 um 17.30 Uhr in der Volksschule Kreuzstett en

Gott esdienst und Festprogramm 
Auf Ihr zahlreiches Kommen freuen sich die SchülerInnen, Eltern und das Team der Volksschule

Weitere Informationen über Aktivitäten entnehmen Sie den Einladungsplakaten an der Volksschule oder den Ge-
meindetafeln. Informatives und Fotos fi nden Sie auf der Homepage der Volksschule: volksschule.kreuzstett en.at

FROHE OSTERN 
wünscht 

VD OSRin Silvia Heinisch

Energie- und Umweltagentur Niederösterreich  
Tel. 02742 219 19, office@enu.at, www.enu.at 

© eNu

Reinigen ohne Chemie! Geht das?
Tipps um Gesundheit und Umwelt mit den richtigen  
Putzutensilien zu schonen: 

 Ì Gerüche verschwinden durch Lüften – lassen Sie 
Duftreiniger, Raumbedufter und Beckensteine im Regal.

 Ì Krankmachende Keime sind im Haushalt sehr selten, dafür 
sind Inhaltsstoffe von Desinfektionsmitteln schädlich für 
Augen, Haut und Atemwege.

 Ì Schmutzfangmatten lassen den Schmutz draußen.

 Ì Allzweckreiniger für Böden, Saurer Reiniger fürs Bad

 Ì Mikrofasertücher, mit Wasser befeuchtet, reinigen glatte 
Oberflächen, Spiegel und Armaturen.

 Ì Spülen und Waschen mit gesundheits- und 
umweltschonenden Produkten.

 Ì Richtige Dosierung spart Geld und schont die Umwelt.
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Liebe Kreuzstetter/innen!
Liebe Pfarrgemeinden!
Wie wunderbar doch die Natur ist. Ganz besonders ist 
wohl für jeden von uns das Wachsen, Aufb lühen, das 
Lebendig-Werden nach den Monaten des Winters. Die 
Natur hatt e – auch so könnte man sagen – einen Schlaf 
eingelegt. Das off ene Geheimnis ist, dass nur durch die-
se Zeit wieder Wachsen statt fi nden kann. Die alten Blät-
ter des Vorjahres weg, manch Abgestorbenes entfernt, 
steht dem Neuen nichts mehr im Weg.

Wie auch in unserem Leben

Auch unser Leben braucht diesen Wach-Schlaf-Rhyth-
mus. Ohne Pause läuft sich auf Dauer jeder Motor heiß, 
auch unser Körper. Daher ist nicht nur großer Wert auf 
unser „Produzieren“ zu legen, sondern auch auf die Zei-
ten des „Stagnierens“, die von außen ganz unproduktiv 
ausschauen. Denn darin ist schon das nächste Wachsen 
grundgelegt.
In der Kirche ist diese Zeit des „Ruhens“ die Fastenzeit. 
Nach außen hin ist es ruhiger als normalerweise: Kein 
Kirchenschmuck, kein großer Tamtam, keine großen 
Feste, …
Und doch bringt diese Zeit jedes Jahr aufs Neue großen 
Nutz en. Ein Neu-Besinnen, ein Überprüfen was gut ist 
für unser Leben, was auch vor Gott  besteht, nicht nur 
vor Menschen glänzt. Daraus sollen neue Wege werden, 
Leben neu bzw. anders bzw. besser werden.

Die Krise der Kirche

DIE KRISE unserer Kirche ist der Missbrauchsskandal, 
der uns seit Jahren (off en) im Griff  hat, aber wohl schon 
Jahrzehnte, Jahrhunderte (verborgen, verschwiegen, 
vertuscht) läuft. Es gibt für mich nichts denkbar Gleich-
wertiges, das die Kirche unglaubwürdiger machen kann 
als diese Vorgänge, Machenschaften, Systeme. Es triff t 
das Herz der Kirche, wenn in „Räumen“ wie seelsorg-
licher Begleitung und Beichte Missbrauch, besonders 
auch sexueller Missbrauch statt fi ndet. Dort wo die Liebe 
Gott es und Barmherzigkeit statt fi nden sollte, geschieht 
Egoismus, Befriedigung des eigenen Verlangens, Macht-
missbrauch. Und das Leben Tausender zerstört! Es ist 
zum Weinen, es ist zum Aufh ören …
Wie soll es weitergehn? Wie Kraft für neue Perspekti-

ven fassen, wenn der nächste Skandal größer ist als der 
vorherige und kein Ende in Sicht. Denn auch wir sind 
eingebunden in die große Weltkirche, können uns nicht 
einfach unberührt davon zeigen.

Ein Trost: Kirche vor Ort

Es kann nicht Ablenkung sein, aber es ist gut „Kirche 
vor Ort“ zu leben und erleben. Viele von Euch engagie-
ren sich auch in unserer Kirche oft mit großem Einsatz . 
Gemeinsam beten zu können, gemeinsame Projekte zu 
haben, gemeinsam mit Menschen eine Kirche zu haben, 
in der man Heimat hat und Geborgenheit, ist wie ein 
Fels in der Brandung.

Unser Weg zur Zeit

Vorbereitung auf die Erstkommunion und Firmung sind 
zwei große Projekte zur Zeit. Dankbar für die Fröhlich-
keit und Lebendigkeit unser Kinder und Jugendlichen 
freue ich mich über alle, die diese Zeit mit großem En-
gagement begleiten. 
Manche sind besonders bemüht um schöne Gestaltung 
unserer Gott esdienste, besonders unsere Kirchenmusi-
ker und Chöre.
Und immer wieder fi ndet sich jemand, der so viele prak-
tische Handgriff e tut, die notwendig sind, dass Kirche 
sauber, Garten schön, Pfarrräume einladend sind und 
bleiben.
Wir gehen durch diese Fastenzeit auf das Osterfest zu. 
Am Karfreitag war es für die Menschen, die Jesus folg-
ten ein Debakel. Doch dann kam Ostern ...

Mit der Hoff nung auf Hoff nung, 
dem Wunsch, dass Ihr/Sie eine gute Zeit erleben 
und im Gebet auch mit unseren Kranken und Alten 
besonders verbunden.

Euer/Ihr P. Helmut Scheer
helmut.scheer@katholischekirche.at (Pfarrer)

Pfarrverband
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Kreuzstetter Pfl anzen(tausch)markt  
„Bringen und Nehmen“

 

Samstag 27. 4. , 9:00 - 12:00
Kirchenplatz  Niederkreuzstett en
Bring:               Was immer du zu viel hast!
Nimm mit:      Was du gerne hätt est!
Pfl anzen:         Gemüse, Stauden, Einjährige,   
                          Kräuter, Sträucher, Bäume, …
Rückfragen an Lisi Perschl      02263/8193
                          Hannes Gepp  02263/8704
            Anne Trimmel 0664/4431220

Mikroplastik

wird bewusst erzeugt und Produkten (z.B. Kosmetika) 
zugesetz t bzw. entsteht durch Zerfall von Kunststoff -
produkten. Durch Straßenabfl üsse (z.B. der Abrieb von 
Reifen), Wasserbehandlungssysteme (z.B. Waschen 
von synthetischen Textilien wie fl eece) und Windüber-
tragung (z.B. Abrieb von auf Baustellen verwendeten 
Kunststoff teilen) wird Mikroplastik zu Wasser und zu 
Lande verteilt.  Für die Vermeidung von Zusätz en und 
Plastik(müll) sind (inter)nationaler Maßnahmen ver-
antwortlich, für das Konsumverhalten jeder einzelne 
von uns. 
Wen die Zusammensetz ung und Inhaltsstoff e von 
Kosmetik und Lebensmitt eln interessiert, der fi ndet 

unter www.codecheck.info oder als CodeCheck-App 
Produktinformationen und Produktbewertungen. Da-
durch werden nachhaltige Kaufentscheidungen mög-
lich bzw. vereinfacht. 

Bienenweiden

Sie blühen wieder, die Bienenweiden und sollen auch 
den Bienen als Weiden dienen. Darauf machen wir im 
Gemeindegebiet aufmerksam:
 
Liebe Gartenbesitz er, bitt e setz t Weidenpfl anzen ein 
und gestaltet und bearbeitet die Flächen Insekten-, 
Vogel- und Igel freundlich. Dazu gehört auch das 
Anbieten einer Wasserstelle zum Trinken und Ba-
den. Und sei es nur ein stets neu befüllter und sau-
ber gehaltener Pfl anzuntersetz er mit einem kleinen 
Stein darin, als Insektenlandeplatz . Diese sowie Vö-
gel, Igel & Eichhörnchen werden es Ihnen danken!

Wer sich zu Umwelt- und Energiethemen aus-
tauschen und einbringen möchte, ist bei uns 
richtig: jeden dritt en Mitt woch   des  Mo-
nats  um 19:30 Uhr in Harrys Gerüchteküche. 
Nächster Termin 17.4.2019.  

                                               
Für das Team des Arbeitskreises: 

Dr. Katharina Pock

Arbeitskreis Umwelt und Energie
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Warum Interesse am ÖEK zeigen? 

Eines der Kernziele unserer Bürgerinitiative ist es, auf 
die bereits längere Zeit boomende Bautätigkeit von 
überdimensionierten Wohnanlagen im ländlichen 
Raum aufmerksam zu machen. Dies bringt auch eine 
fachliche Auseinandersetz ung mit gesetz lichen Vor-
gaben mit sich (Bauordnung, Raumordnung, Flächen-
widmungsplan, ÖEK, …). Sie bilden die Rahmenbe-
dingungen für Bautätigkeit. 

Im Flächenwidmungsplan und im ÖEK legen Gemein-
deverantwortliche u.a. fest, wie in ihrer Gemeinde 
Siedlungsentwicklung statt fi nden soll. In Kreuzstett en 
werden diese rechtlichen Rahmenbedingungen der-
zeit neu überarbeitet. 

Wir ermutigen Alle, sich für das neue Örtliche Ent-
wicklungskonzept  (ÖEK) zu interessieren - vor allem   
Bewohner des im Flächenwidmungsplan (FWP) als  
Kerngebiet defi nierten Bereiches (BK - rosa Bereich). 
Veränderungen im FWP und ÖEK können das Orts-
bild und das nahe Lebensumfeld in vielerlei Weise 
massiv verändern. 

Machen Sie sich kundig! Reden Sie mit!

Nutz en Sie die angebotenen Informations-Veranstal-
tungen zum ÖEK!

Für die BI: Lisi Perschl       
dorf.bleiben@gmx.at   

aktion21-austria.at/initiativen/dorf-bleiben 

Der Malkreis Niederkreuzstett en veranstal-
tet wie alle Jahre auch heuer wieder wöchent-
lich im freundlich zur Verfügung gestellten 
Gemeindesaal Niederkreuzstett en

Mal Workshops

beginnend mit Mai 2019.

Alle Interessent(in)en sind herzlich eingeladen, 
sich bei 

Frau Ingrid Leditz ky
Tel  0699/10073904
anzumelden.

Die genauen Termine werden noch bekanntgegeben.

Malkreis Niederkreuzstetten
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Der Musikverein Kreuzstetten lädt 
wieder herzlichst ein zum

Tag der Blasmusik
Sonntag, 19.Mai 2019

15.00 Uhr

Im wunderschönen Ambiente des 	             
Schloss	Niederkreuzstetten

Dirigent: Mag. Karl Bergauer       
Durch das Programm führt: P. Helmut Scheer 

Wie immer freuen sich auch wieder viele  
JungmusikerInnen darauf, ihr Können zahlreichen 
Zuhörern darbieten zu dürfen.
Für Verpflegung sorgt die Feuerwehrjugend Kreuz-
stetten.
 
Bei Schlechtwetter entfällt die Veranstaltung.

Musikverein Kreuzstetten

 
Der Musikverein Kreuzstetten lädt 

wieder herzlichst ein zum

Tag der Blasmusik
Sonntag, 19.Mai 2019

15.00 Uhr
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AKTIV durch den Sommer 
 

 Wirbelsäulengymnastik im Freien 

Zeitraum:  von Mai bis September (bei Schönwetter im Freien) 
     Wann:  donnerstags von 18.30 bis 19.30Uhr 
         Wo:  Niederkreuzstetten, Bahnstraße 1 

           Kosten:  10er-Block 120 €  (Die restlichen 20 € werden von „Tut Gut“ gefördert.)

Wirbelsäulengymnastik ist … 
… eine Möglichkeit Rückenproblemen entgegenzuwirken. 
… bewusste Körperwahrnehmung durch gezielte Übungen. 
… ein kontinuierliches Training zur Verbesserung der Beweglichkeit. 
… eine Verbesserung der Lebensqualität. 

 
Infos & Anmeldung: Mag.a Dr.in Barbara Hofer 

Sportwissenschafterin, Gesund- und Vitalcoach 
0664 / 12 888 66   oder    hofer_barbara@gmx.at 
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Liebe Gemeindebürger und Sportfreunde!

Die Winterpause ist wieder vorbei und die Vorberei-
tung für die Meisterschaftsrückrunde laufen schon 
seit Ende Januar auf vollen Touren. Unser neuer Trai-
ner Markus Stroschneider fordert die  Spieler bei den 
Trainingseinheiten, die an ihre Grenzen herangeführt 
werden. Trotz des intensiven Programmes ist die Trai-
ningsbeteiligung sehr gut und die Spieler sind in einer 
guten mentalen und körperlichen Verfassung. Das Ziel 
für das Frühjahr ist es, den Tabellenplatz vom Herbst 
so gut wie möglich zu verbessern.

Mitte Februar konnten wir endlich von den Containern 
in den neuen Kabinenzubau einziehen. Dies ist ein 
Meilenstein in der Geschichte des FCK, die von allen 
sehr euphorisch aufgenommen wurde. Es ist ein gutes 
Gefühl alle Räumlichkeiten wie Kabinen und Kantine 
in einem Gebäude vereint zu haben. Der gesamte FCK 
möchte sich dafür bei der Gemeinde und der zuständi-
gen Arbeitsgruppe recht herzlich bedanken. 

Zu- und Abgänge in der Winterübertrittszeit

Abgänge:
Pelic Daniel 			   => Höflein
Pizal Rainer 			   => SC Kopten
Straszner Kevin		 => Großebersdorf

Zugänge:
Mozis Lukas		  <= TJ Vresovice (CZE)
Hucko Jan		  <= FK Sardice (CZE)
Jerkovic Josip		  <= Korneuburg ASC
Kling Marvin		  <= Gerasdf./Stammersdorf
Mokesch Andreas	 <= Schrattenberg

	  	  	  	  

Wir begrüßen unsere Neuzugänge auf das herzlichste 
und hoffen, dass sie uns bei den gesteckten Zielen für 
die Zukunft  bestmöglich unterstützen.

Meisterschaftsbeginn ist der 10. März 2019!

Nachdem wir im Herbst aufgrund des Umbaus der 
Schule alle Spiele auswärts hatten, bestreiten wir im 
Frühjahr alle Spiele in Kreuzsteten. Die Spielpläne für 
die Frühjahrsmeisterschaft liegen dazu schon im Cafe 
Berger (Gerüchteküche), in der Pizzeria Camillo, Gast-
haus Holzer und am Sportplatz auf.

VIP-Karte

Dank an alle VIP-Mitglieder, welche uns auch für die 
heurige Saison das Vertrauen geschenkt und damit 
den Verein unterstützt haben.

Wandertag | Sportlerheuriger

Schließlich möchten wir noch alle Gemeinde-
bürger zu unserem Wandertag einladen, der am  
5. Mai 2019 stattfinden wird. 
Einzelheiten dazu werden wie gewohnt auf den ausge-
hängten Plakaten zu finden sein.
Der diesjährige Sportlerheurige findet am  
27. und 28. Juli statt.  

Der FCK wünscht allen einen wunderschönen
Frühlingsbeginn!

Fallmann Franz für den Vorstand des FCK

FC Kreuzstetten

v.l.n.r: Kling Marvin, Jerkovic Josip, Mokesch A., Mozis 
Lukas, Hucko Jan
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Liebe TurnerInnen, liebe Kreuzstettner!  

Dank unserer fleißigen Turner und Trainer konnten 
wir auch im vergangenen Jahr unsere Leistung stei-
gern und nahmen an diversen Wettkämpfen teil.

Wettkämpfe 2018

22. April.2018 		  Niederösterreichische  
			   Landesmeisterschaft in Ybbs 

28. April 2018 		  Bezirksmeisterschaft in  
			   Neusiedl/Zaya 

26. Mai 2018 		  Radsternfahrt in Kreuzstetten
17. Juni 2018 		  Leichtathletik-Wettkampf  
			   am Jauerling 

23. September 2018 	 Leichtathletik-Wettkampf  
			   in Neusiedl/Zaya 

25. November 2018 	 Mannschaftswettkampf  
			   in St. Pölten 

Wir gratulieren allen Teilnehmern recht herzlich und 
wünschen ihnen auch weiterhin so viel Erfolg. 

Trotz des Umbaus der VS Kreuzstetten und der damit 
verbundenen Sperrung des Turnsaals,
konnten wir den Turnbetrieb aufrecht erhalten. Hier 
bedanken wir uns für die Geduld unserer
Turner und für die Unterstützung von Herrn  
Bürgermeister Adolf Viktorik und Frau OSR Silvia
Heinisch.  

Nun können wir im neuen Turnsaal durchstarten und 
trainieren bereits für folgende Wettkämpfe.

Wettkämpfe 2019

16. März 2019 			   Bezirksturnstunde  
				    in Orth/Donau

 23. März 2019			   Gerätewettkampf  
				    in Leobersdorf 
 
30. März 2019			   Bezirkswettkampf  
				    in Großkrut 

Wir freuen uns auf ein bewegtes Jahr mit unseren 
motivierten Turnern und wünschen allen 

Kreuzstettnern einen guten Start in den Frühling! 
 

Das Team des Turnverein Kreuzstetten

PS: Neugierige und interessierte Erwachsene  
können/dürfen gerne an einem Mittwoch von
20:00 – 22:00 Uhr zum Schnuppern kommen. 

Turnverein Kreuzstetten
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Vergiftungsfall in Niederkreuzstetten
 

Anfang Dezember wurde in einem Offenstall in 
Niederkreuzstetten das Pferd Fanny tot aufgefun-
den. 

Zunächst war nicht klar, woran sie gestorben war. 
Sie war weder verschwitzt noch waren Verletzungen 
ersichtlich. Auch am Tag zuvor war sie vollkommen 
unauffällig, und so wurde sie zur Obduktion in die Ve-
terinärmedizinische Universität Wien gebracht. 

Später wurden auf der Koppel abgerissene Eibenäste 
gefunden. Die Obduktion bestätigte, dass die ansons-
ten gesunde Stute vergiftet wurde. Eibe, ein im Wein-
viertel oft als Hecke gepflanzter Nadelbaum, ist hoch-
giftig und für Pferde bereits ab sehr kleinen Mengen 
tödlich.

Es ist nicht klar, wie die Eibenäste auf die Koppel ge-
kommen sind. Direkt am Grundstück wachsen keine 
derartigen Nadelbäume. 

Leider ist vielen Menschen nicht klar, in welche Gefahr 
sie Pferde bringen, die sie im guten Glauben füttern.

Äpfel, Karotten und Brot können zu lebensbedrohli-
chen Koliken führen, Äste und Zweige können giftig 
sein und sogar Gras kann für manche Pferde absolut 
ungeeignet sein. Sie bekommen davon Hufrehe, eine 
Erkrankung, bei der die Tiere im schlimmsten Fall nur 
noch liegen können und eingeschläfert werden müs-
sen. Abgesehen davon ist es in Österreich verboten, 
fremde Tiere zu füttern, insbesondere, wenn diese da-
durch Schaden nehmen. (Österreichisches Tierschutz-
gesetz § 5 Abs. 2 Ziff. 11.) 

Die Pferdebesitzerinnen bitten darum, das Fütterungs-
verbot unbedingt einzuhalten. Auch gut gemeintes 
Füttern kann sehr gefährlich sein und sogar zum Tod 
der Tiere führen!

Magdalena Jäger
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Unterschriften für die Verbesserung des 
Lichts in Kindergarten und Volksschule 
in Kreuzstetten

Reduzierung von Blaulichtanteil und Beleuch-
tungsstärke zur Vermeidung gesundheitlicher 
Folgeschäden

„Man hat als Mutter von 3 kleinen Kindern ja SONST 
NICHTS zu tun.“, dachte ich mir mit sehr viel Selb-
stironie, als ich neben den To Do‘s, die ich ohnehin 
rund um die Uhr hatte, beschloss, eine Unterschrif-
tensammlung zu starten. Doch nachdem ich im Jänner 
Prof. Fischers Vortrag zum Thema „Künstliches Licht“ 
gehört hatte, sah ich dringenden Handlungsbedarf. 
Grund dafür war die von ihm durchgeführte Messung 
der neuen Lichtquellen in der Volksschule, die hin-
sichtlich Blaulichtanteil, Farbwiedergabe und Beleuch-
tungsstärke besorgniserregende Ergebnisse brachte. 
Ich wusste, dass ich meine Kinder dem gesundheit-
lichen Risiko, das die aktuelle Beleuchtungssituation 
mit sich bringt, auf keinen Fall aussetzen will – und 
vermutete, dass es anderen Eltern auch so gehen wird. 

Zur Vorgeschichte

Im Zuge des Umbaus der Volksschule lag dem Gemein-
derat ein von Prof. Fischer, dem Leiter des Österreichi-
schen Instituts für Licht und Farbe, erstelltes Lichtkon-
zept vor. Dieses fand keine Umsetzung - einerseits aus 
Kostengründen und andererseits aus offensichtlich 
geringer Einschätzung der gesundheitlichen Relevanz 
der Beleuchtungsqualität seitens der Entscheidungs-
träger/innen.
Letztendlich wurden Lichtquellen angeschafft, die den 
Vorgaben des Landes NÖ entsprechen. Leider ist dies 
– wenn man sich nun die Ergebnisse der Lichtmessung 
ansieht – anscheinend kein Garant für gesundheitliche 
Unbedenklichkeit.

Ergebnisse der Lichtmessung in der VS 

(gemäß Bericht von Prof. Fischer zu den Messergebnis-
sen von Dezember 2018): 

Spektraler Aufbau des verwendeten Lichts

Der Blaulichtanteil ist in allen neu beleuchteten Räu-
men der Volksschule stark überhöht (siehe Bild 1: Blau-

spitze von 454nm). Blaues Licht schädigt das Auge 
photo-chemisch durch oxidativen Zellstress, der zum 
Absterben der Zellen (Apoptose) führen kann. Jegliche 
Art von ausstrahlendem und damit in der Beleuch-
tungsstärke intensivem Blaulicht ist nach Kenntnis-
sen der heutigen Lichtbiologie ab einer Stärke von 
etwa 450nm potentiell schädlich für das Auge. Kinder 
gelten hier als besonders gefährdete Gruppe, da ihre 
Netzhaut noch sehr dünn ist.
Ebenso zeigen die Spektren ein abfallendes Rot im 
langwelligen Bereich des noch sichtbaren Spektrums 
- dies aber ist gerade jener Wellenlängenbereich, der in 
wissenschaftlichen Abhandlungen als augenhei-lend 
bezeichnet wird. Die verwendeten LEDs setzen dem 
schädlichen hohen Blaulichtanteil also leider nichts 
Heilendes entgegen.

Bild 1: Blauspitze von 454 Nanometern und abfallendes Rot 
in einem Klassenraum

Lichtmenge (Beleuchtungsstärke in Lux)

Die Beleuchtungsstärke liegt weit über der Norm, die 
für normale Schulklassen im Bereich von 300-400 lx 
angegeben wird. In der Volksschule zeigen sich schon 
im Eingangsbereich der Klassenräume sehr hohe Wer-
te bis etwa 600 lx, in den Klassenräumen mittig auch 
noch höhere. Eine Messung zeigt sogar den extremen 
Wert von 1254 lx. 
Dadurch besteht die Gefahr einer weit überzogenen 
Lichtbelastung des kindlichen Auges, von Blendung, 
Reizung und Übermüdung. Bei einer derart hohen 
Beleuchtungsstärke folgt nach der Blendung auch die 
Blend-Adaptation des Auges – es gibt unangenehme 
Blendungsnachbilder. 
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Bei Werten von über 750 lx wird die Schwelle zum 
sogenannten Lichtstress überschritten. Generell be-
schreibt Prof. Fischer das Licht in der Volksschule als 
sehr hell bis grell. 

Eine solche Überdosierung der Beleuchtungsstärke re-
lativiert das allgemeine Pro-Argument für den Einsatz 
von LEDs: von Energiesparen kann hier keine Rede 
mehr sein. 

Farbwiedergabequalität

Auch die Farbwiedergabequalität lässt zu wünschen 
übrig. Sie zeigt sich mit 80 bis 83 CRI, ein für Lernräu-
me sehr unbefriedigendes Ergebnis. In dieser Mes-
sung zeigt sich der Rotwert fast überhaupt nicht als 
existent.

Zum Vergleich in Bild 
4 eine LED mit einer 
besseren Farbwie-
dergabequalität von 
94,6%. 
Heutige Werte bei 
guten LEDs kommen 
mit 94-97% an ech-
te Tageslichtqualität 
(CRI=100%) nahe her-
an. 

Rahmenbedingungen für Gesundheit schaffen

Mit meinem beruflichen Hintergrund als Abteilungs-
leiterin für Gesundheitsförderung und Prävention im 
Gesundheitsministerium ist es mir ein besonders gro-
ßes Anliegen, dass in der Volksschule und im Kinder-
garten Rahmenbedingungen geschaffen werden, die 
die Gesundheit unserer Kinder (und natürlich auch 
die der dort Beschäftigten) fördern – in diesem Fall die 
Gesundheit ihrer Augen. 
Wenngleich die Lichtmessungen bisher nur in der 
Schule stattfanden, erscheint es sinnvoll, die Beleuch-
tung auch im Kindergarten zu überprüfen und gege-
benenfalls zu optimieren. Hier kann auf einen Schlag 
sehr viel Positives erreicht werden. Oder es können 
bei Generationen von Kindern aus heutiger Sicht un-
absehbare gesundheitliche Schäden (mit-)verursacht 
werden. 

Eltern für ein besseres Licht

Um zu untermauern, dass die Verbesserung der Be-
leuchtungssituation den Eltern in unserer Gemeinde 
ein Anliegen ist, startete ich eine Unterschriftenaktion 
– mit folgendem aussagekräftigen Resultat:
•	 Von 98% der Kindergartenkinder hat mindestens 

ein Elternteil unterschrieben.

•	 Von 90% der Volksschulkinder hat mindestens ein 
Elternteil unterschrieben. 

•	 Weiters liegen zahlreiche Unterschriften von 
Eltern mit Kindern vor, die noch nicht in den Kin-
dergarten eingetreten sind. Hier ist die Gesamt-
zahl allerdings nicht bekannt, darum konnte kein 
Prozentsatz berechnet werden. 

Bild 2: gemessene 1254 LUX – der völlig überhöhte Wert

Bild 3: CRI von 81,6%

Bild 4: eine bessere LED mit CRI 94,6
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Herzlichen Dank an Angelika Schmid, Barbara Wohl-
muth und Margot Schertler für die engagierte Mithil-
fe beim Sammeln der Unterschriften. Das Ergebnis 
spricht eine klare Sprache: Wir Eltern wollen kein Ri-
siko eingehen, wenn es um die Gesundheit unserer 
Kinder geht! Die Gemeindepolitik ist nun gefordert zu 
reagieren.

Aktuelle und nächste Schritte

Gespräche mit Bürgermeister Viktorik

Nach einem ersten Gespräch Ende Jänner informierte 
ich am 4. März BGM Viktorik über das Ergebnis der 
Unterschriftenaktion. Er bezeichnete es als „unfair, 
dass wir ihn als ‚kleinen Bürgermeister‘ mit einem 
Problem belasten, das den Ländern bzw. dem Gesetz-
geber gehört und mit dem er sich nun beschäftigen 
muss.“ Wenn wir es ehrlich meinen, sollen wir uns da-
mit an Bund und Land wenden und nicht an ihn – er 
ist nur ausführendes und nicht gesetzgebendes Organ. 
Weiters wies er darauf hin, dass die eingebaute Anla-
ge den behördlichen Vorgaben entspricht und die Be-
leuchtungskörper von einer namhaften ISO-zertifizier-
ten Firma sind und der besten Qualität entsprechen. 
Er gab zu bedenken, dass ein Auswechseln der Lam-
pen nur in der Volksschule wohl Kosten in der Höhe 
von grob gerechneten 90.000€ mit sich bringen würde 
(30.000€ für neue Lampen basierend auf einer Schät-
zung von 250€ für jede neue LED in der gewünschten 
Qualität und ca. 120 Lampen, 15.000€ für eine zusätz-
liche Steuerungs- und Regleranlage, 45.000€ für Ar-
beitszeit) sowie eine neuerlich erforderliche Planung, 
Abnahme und daraus resultierend Probleme mit der 
Haftung beziehungsweise Gewährleistung. Die ge-
nannten Summen betreffen dabei nur die Kosten (ohne 
Planungskosten) für den Schulteil, basieren auf Erfah-
rungswerten und sind daher ohne Gewähr.

Arbeitsgruppe geplant

BGM Viktorik kündigte die Einberufung einer Ar-
beitsgruppe an, die unter Einbeziehung von Expert/
inn/en (zB aus der AUVA) nun das Thema behandeln 
und einen etwaigen Vorschlag an den Gemeinderat er-
arbeiten soll. Er würde sich der Stimme enthalten, der 
Gemeinderat müsse die Änderung der Beleuchtung 
in Kindergarten und Volksschule inklusive der damit 
verbundenen Überschreitung des Etats beschließen. 

Resümee

Folgendes Resümee ziehe ich aus dem Gespräch mit 
BGM Viktorik:
•	 Eine nachträgliche Verbesserung der Lichtsitu-

ation ist wahrscheinlich mit erheblichen Kosten 
verbunden, wenn man die bestehende Beleuch-
tung austauscht. 

•	 Ein großer Teil davon hätte vermieden werden 
können, hätte man dem Thema von Anfang an 
entsprechende Bedeutung zugemessen. 

•	 Dass Beträge in der von BGM Viktorik genannten 
Größenordnung eine Herausforderung für eine 
kleine Gemeinde darstellen, ist offensichtlich. 
Hier gilt es sicherlich, querzudenken und viel-
leicht auch unerwartete Lösungsansätze zu fin-
den. Eine deutlich kostengünstigere Alternative 
zum Austausch der Lampen könnte das Anbrin-
gen gelber Folien sein, die das blaue Licht filtern. 
Dadurch kann angeblich eine Verbesserung von 
etwa 60% erreicht werden. Ob das technisch  um-
setzbar ist, muss geprüft werden. Eine Folie löst 
allerdings noch nicht das Problem der zu hohen 
Beleuchtungsstärke. 

•	 Die Einrichtung einer Arbeitsgruppe unter Ein-
beziehung von Expert/inn/en klingt nach einem 
sinnvollen Schritt. Hoffentlich kann hier gemein-
sam pragmatisch nach Lösungen gesucht wer-
den. Auf der einen Seite die Finanzierbarkeit und 
die Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben zu ge-
währleisten, und auf der anderen Seite nun auch 
dem nachhaltigen Schutz der Gesundheit entspre-
chende Bedeutung beizumessen, wird sicher eine 
Herausforderung werden. Letztlich muss es aber 
gelingen, all das unter einen Hut zu bringen.

•	 Es wäre wünschenswert, dass die zuständigen 
Stellen Themen wie den Blaulichtanteil in ihre 
Vorgaben für den Bau von Schulen und Kinder-
betreuungseinrichtungen aufnehmen, sodass es 
nicht an Gemeinden hängen bleibt, Expertise da-
zu aufzubauen und entsprechend gesundheits- 
und verantwortungsbewusst zu handeln. 

Offene Fragen

Folgende Fragen bleiben für mich noch offen:

•	 Viele Produkte (zB Palmöl) oder Praktiken (zB 
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Fracking, Atomkraftwerke) werden lange Zeit 
als gesundheitlich unbedenklich und zukunfts-
weisend propagiert. Dann tauchen erste kriti-
sche Stimmen auf, besorgniserregende Studien, 
irgendwann auch nationale und internationale 
Gegeninitiativen und Kampagnen. Der Weg bis 
zu einem definitiven gesetzlichen Verbot ist zu-
meist aber ein steiniger, sehr langer und manch-
mal erfolgloser. Ist es nun wirklich der für die 
Gesundheit sinnvollste Weg, abzuwarten bis es 
eine gesetzliche Regelung gibt (oder wie von BGM 
Viktorik gewünscht klare Vorgaben des Landes)? 
Oder ist es nicht doch besser, schon dann prä-
ventiv zu handeln, wenn sehr, sehr viel massiv 
darauf hindeutet, dass etwas eine Gesundheitsge-
fährdung darstellt? Macht man etwas erst, wenn 

es alle anderen auch tun (müssen), oder gehört 
man zu denen, die eine Vorreiter-Rolle einneh-
men? Und ist Gesundheit wirklich etwas, mit dem 
man spekulieren will? 

•	 Wie viel zählt der Wunsch der Elternschaft nach 
einer Verbesserung der aktuellen Beleuchtungssi-
tuation? 

•	 Wann ist etwas zu teuer, wenn es um Gesundheit 
geht? Und wie viel wird die Gesundheit unserer 
Kinder den Entscheidungsträger/inne/n am Ende 
wert sein?  

In der Hoffnung auf eine gute, finanzierbare und 
gesundheitsförderliche Lösung!

 
Mag.a Judith delle Grazie

Gärtnern „auf hohem Niveau“

Hochbeete liegen voll im Trend – egal, ob im Garten, auf der Terrasse 
oder auf dem Balkon. Ein Hochbeet bietet zahlreiche Vorteile: es liefert 
hohe Erträge, entlastet bei der Arbeit Ihren Rücken und kann individuell 
bepfl anzt und gestaltet werden.

Ausrichtung: Legen Sie Ihr Hochbeet in Nord-Süd-Ausrichtung an, um 
eine optimale Sonneneinstrahlung zu erzielen. 

Untergrund: Ebnen Sie den Untergrund, damit das Hochbeet gerade 
steht und sich später nicht verzieht. 

Holzeinfassung: Verwenden Sie am besten heimische Harthölzer wie 
Lärche oder Eiche. 

Aufbau (von unten nach oben): 
• feines Wühlmausgitter am Boden hinlegen und zusätzlich 20 cm 

seitlich hochziehen
• ca. 40 cm hoher „Holzkern“ aus Strukturmaterial wie Ästen und 

Zweigen
• ca. 20 cm dicke Schicht aus Laub, Grasschnitt oder anderem 

verrottbaren Material
• ca. 20 cm Grobkompost und 20 cm Gartenerde mit Kompost je nach 

Nährstoff bedarf 
• Eine Noppenfolie schützt das Holz vor der Erdfeuchtigkeit.

So hält es länger.
Informationen zur Aktion „Natur im Garten“ unter www.naturimgarten.at. 
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an das „Natur im Garten“ 
Telefon +43 (0)2742/74 333 oder gartentelefon@naturimgarten.at. 

www.naturimgarten.at

Gemeindezeitung Vorlage Hochbeet A5.indd   1 08.03.2019   11:59:01
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Einladung       
Fachvortrag 2. Europäische Gesundheitsinitiative  

   
Uhrzeit:  18.00 bis 20.00              Datum:  12. April 2019 
                    
Veranstaltungsort:  
Gemeindezentrum Kreuzstetten                                                                                                                    
Kirchenplatz 3                                                                                                                            
2124 Niederkreuzstetten 
      

Die Mikrozirkulation – Hauptstraße der Gesundheit                                          
Zur Steigerung Ihrer Lebensqualität und Ihres Wohlbefindens 

Ziel der Veranstaltung 
Die Durchblutung und der Stoffaustausch in den kleinsten Blutgefäßen,  werden in der Medizin als Mikro-
zirkulation bezeichnet. Wir werden Ihnen in diesem Vortrag einen Einblick in die Welt der kleinsten Blutgefäße 
geben, und Ihnen aufzeigen wie Sie den Folgen einer gestörten Mikrozirkulation entgegenwirken können, zur 
Verbesserung der Durchblutung Ihrer Gefäße, zur Steigerung Ihres Wohlbefindens und Ihrer Lebensqualität. 

Beschreibung 
Viele Zivilisationskrankheiten, Leistungseinbußen und ein schwächelndes Abwehrsystem hängen unmittelbar 
damit zusammen, dass unser Körper schlecht versorgt ist. Das können wir durch Änderungen unseres 
Lebensstils teilweise positiv beeinflussen. Gleichzeitig muss aber auch sichergestellt sein, dass alle wichtigen 
Nährstoffe und ausreichend Sauerstoff in sämtliche Organe und Gewebe transportiert werden. Eine 
funktionierende Durchblutung bis in die allerkleinsten Gefäße ist dafür die Voraussetzung. 
Die Physikalische Gefäßtherapie  BEMER® kann Ihre körpereigenen Selbstheilungs- und Regenerationsprozesse 
unterstützen. Ergänzend zu einer gesundheitsbewussten Lebensweise kann die BEMER-Anwendung zur 
Verbesserung der aktiven Gefäßgesundheit beitragen. 
 
Voraussetzungen 
Der Fachvortrag richtet sich an alle gesundheitsbewussten und gesundheitsinteressierten Menschen, die neue 
Wege in der Gesundheitsvor- und  -nachsorge suchen. 

Teilnahme bitte nur über persönliche Voranmeldung - Silvia Viktorik Tel: +43676 3131330 -  möglich, bis 
spätestens 10. April 2019. 

Ab 17:00 können Sie Ihre Mikrozirkulation live vor und nach der BEMER-Therapie sehen.  Es wird dazu extra ein 
Kapillarmikroskop aufgebaut. Für die Beantwortung Ihrer medizinischen Fragen stehen Ihnen der Referent und 
Ihre regionalen Betreuerinnen während und im Anschluss des Fachvortrages gerne zur Verfügung. 

 
Referent            Veranstalterinnen/Ihre Betreuerinnen 
Dr. Helmut Dieplinger   Silvia Viktorik   Mag. Irene Katalinic 
Arzt für Allgemeinmedizin und  Bemer Partnerin   Bemer Partnerin  
Arbeitsmedizin     Medizinproduktberaterin   
Bemer Referenzmediziner   2124 Niederkreuzstetten      
     Tel.: +43676 3131330  
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Freie Wohnungen 

Hauptstraße 90a bzw. 90b | 2124 Oberkreuzstetten

73 m² Wohnnutzfläche
Miete mit Kaufoption
EIGENMITTEL AB € 3.731,-
PKW-Abstellplatz in der Garage 
eigene Terrasse bzw. Balkon 
eigenes Kellerabteil
Gemeinschaftsgarten
kontrollierte Wohnraumlüftung
Niedrigenergiebauweise 
                HWB

RK
: ca. 15 kWh/m²a  

Förderung vom Land NÖ
SOFORT  VERFÜGBAR

Wohnen in Kreuzstetten

Gemeinnützige Bau- und www.wav-wohnen.at     
Siedlungsgenossenschaft ,,Waldviertel“ Tel. 02846/7015 | wav@waldviertel-wohnen.at

Hauptstraße 90a bzw. 90b | 2124 OberkreuzstettenHauptstraße 90a bzw. 90b | 2124 Oberkreuzstetten

      Vereinbaren Sie gleich unter 

    02846 / 7015 Ihren Besichtigungstermin! 
Jetzt!
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        IMMO-CONTRACT        050/450-221 
 

 
 

2275 Bernhardsthal 
neu renoviertes Haus  
am See, 80m² Wfl.,  

Grund 423m² 
HWB 350/G 

KP € 115.000.-, 

 

 
 

2283 Obersiebenbrunn 
jung Wald Grundstück,  

Nähe Safaripark, 
leichte Zufahrt, 
Grund 5.336m² 
KP € 11.900.-, 

 

 
 

2245 Velm-Götzendorf 
renovierungsbedürftiger 
Bauernhof, Bastlerhit, 

110m² Wfl., Grund 2.483m², 
HWB 300/H 

KP € 159.000.-, 

 

 
 

2136 Laa an d. Thaya 
Miet- Wohnung 

64m² Wfl.,  1 Zimmer, 
moderne Küche,  

HWB 150/C 
Inkl. BK. MM. € 550,-- 

 
 
 
Immobilien- Verkauf 
Ist Vertrauenssache! 
 
Herr Franzi Michalek 
 0676/841 420 221 
 
Ihr Immobilienprofi 
           vor Ort 

 

 
 

2182 Palterndorf 
ehemaliges Bauernhaus, 

100m² Wfl., Grund 1.968m², 
2 Hallen, 2 Garagen, 

HWB 280/G 
KP € 249.000.-, 

 

 
 

2272 Ringelsdorf 
2 Fischteiche mit Wald, 
gemauertes Häuschen, 
ca. 2.700m² Fischteiche 

ca. 22.000m² Wald 
KP € 248.000.-, 

 

 
 

2170 Poysdorf 
Jahrhundertwendevilla 
mit Fremdenzimmer, 

180m² Wfl., Grund 450 m², 
HWB 139/D 

KP € 249.000.-, 
 

 

 
 

2161 Poysbrunn 
Landhaus u. 2 Gästehäuser, 

270m² Wfl.,  394m² Nfl., 
Grund 1.820 m² 

HWB 437/G 
KP € 389.000.-, 

 

 
 

2161 Poysbrunn 
wunderschöner 

Bauernhof, 
170m² Wfl.,  4 Zimmer, 

Grund 1.680 m² 
HWB 131/D 

KP € 295.000.-, 

 

 
 

2191 SCHRICK-SÜD 
ebene Betriebsbaugründe (ab 

2.000m²), direkt bei A5, 
tatsächliche Parzellengröße 

bestimmt der Käufer,  
KP € 39,-- pro m² 

 

Rufen Sie mich einfach an / bei mir sind sie in guten Händen  
professionelle Immobilienberatung       0676/841 420 221 

 

 

           

Rufen Sie mich einfach an / bei mir sind sie in guten Händen 
     

Weiches Wasser 
für das Weinviertel
EVN Wasser liefert flächendeckend Trinkwasser in  
Quellwasserqualität und mit idealem Härtegrad.

Genießen auch Sie das hochwertige Wasser von EVN Wasser: 

• Wir liefern quellfrisches Wasser mit niedrigen Härtegraden     
     in das gesamte Weinviertel und in den Bezirk Tulln. 

• Dank unserer Naturfilteranlagen und Quellen mit weichem  
     Wasser konnten wir die Wasserhärte von 30° dH auf 10 bis 
     14° dH reduzieren.

Dieser ideale Härtegrad ist ein wesentliches Qualitätsmerk-
mal. Denn hartes Wasser mit zu viel Kalk bringt zahlreiche 
Nachteile: hartnäckig verschmutzte Gläser, defekte Geräte 
oder trockene Haut beim Duschen.

Tipp: Die Wasserwerte Ihres Wohnorts können Sie jederzeit 
auf der Website nachlesen: www.evnwasser.at
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Willkommen in unserer Praxis  

für Bioresonanz, Energiearbeit und Massage 
 

SIE WOLLEN DEN FRÜHLING GENIESSEN 
 
 

Sie wollen so lang wie möglich fit, 
gesund, vital und leistungsfähig bleiben, 
sich wohlfühlen, oder eine entspannende 

Massage genießen,  
 

BEI UNS SIND SIE RICHTIG 
 Regina Steininger                                                      Ing. Hubert Hradil  

UNSERE GANZHEITLICHEN METHODEN UMFASSEN KÖRPER, GEIST U. SEELE 

und der richtige Zeitpunkt für Ihre Therapie ist jetzt 
                                                                    

•     Bioresonanz – Hilfe bei  
    Allergien, Migräne, Haut- 
    Darmproblemen und bei allen  
    chronischen Beschwerden 

•     Pollenallergie, starten Sie 
jetzt mit Bioresonanz 

•        Akupunktur ohne Nadeln 
• Narbenentstörung  
• Kinesiologie,  
• Mental-Entspannungstraining 
• Visualisierungstechniken 
• Bachblüten 

• Klassische Massage   
• Lymphdrainage  
• Bindegewebsmassage 
• Fuß/Handzonenmassage  
• Segmentzonenmassage   
• Akupunktmassage - APM  
• Trigger Point, Nuad Fuß  
• Marnitz /Arthron Massage  
• Dorn-Breuss, Narbenentstörung 
• Schröpfen - AntiCellulite  
• Craniosacral, Quantenheilung   
• Kopfschmerztherapie  
  

Sie finden uns in der Ordination Dr. Arpad Pock, Bahnstraße 21, 2124 Niederkreuzstetten 
 

BITTE RUFEN SIE AN - WIR FREUEN UNS AUF SIE 
 

REGINA STEININGER                                                                                                 ING. HUBERT HRADIL                  
Mobil 0664 432 93 24                                                                   Mobil 0699 1 089 089 9 
Mail r.steininger@lex-vitae.at                                                                                       Mail  massage@hradil.at     
http www.lex-vitae.at                                                                                                    http www.hradil.at 

 

Energetische Methoden sind keine Behandlungen im schulmedizinischen Sinn, sondern eine sinnvolle Ergänzung 
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